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1. Einleitung 
Diese Arbeit befasst sich mit dem Oberthema „Denk mal! vor Ort“. Ein 
sehr lokales und aktuelles Thema ist dabei die geplante Bauschuttdepo-
nie Driftsethe. Es betrifft viele oder gar alle in der Samtgemeinde Hagen 
im Bremischen, da der Bau einer solchen Bauschuttdeponie der Firma 
Freimuth für große Veränderungen sorgen kann. Es gibt bereits zwei Bür-
gerinitiativen gegen diese Deponie. 	 


Man bekommt Wörter wie „Atommüll“ oder „radioaktiv“ zu hören, dabei 
ist eine Bauschuttdeponie nicht für atomaren und somit radioaktiven Ab-
fall gedacht. In welchem Zusammenhang diese Wörter und die Bau-
schuttdeponie Driftsethe stehen, erfährt man im Laufe dieser Arbeit. Im 
folgenden Teil wird zunächst die Deponie an sich vorgestellt. Daraufhin 
folgt eine nähere Erläuterung zur Bauschuttdeponie der Firma Freimuth 
Diftsethe. Außerdem werden Langzeitfolgen einer Bauschuttdeponie dar-
gestellt. Für die Arbeit wurde sich mit Herrn Dr. Gerdts, einem ehemaligen 
wissenschaftlichen Mitarbeiter am Institut für Nuklearmedizin und Träger 
des Bundesverdienstkreuzes, unterhalten.


Das Ziel dieser Arbeit ist es, die Frage zu beantworten „Soll die Bau-
schuttdeponie am Weißenberg entstehen?“. Auf diese Frage werde ich 
am Ende zurückkommen, um diese in einem Fazit zu beantworten. Die 
Schwerpunkte dieser Arbeit sollen helfen, das Problem verständlich dar-
zustellen und es möglich machen, eine Antwort zum Thema „Deponie - Ja 
oder Nein“ zu finden. 


Es wird sich nicht auf alle Deponiearten bezogen und auch die rechtlichen 
Einflüsse werden nicht im Detail beschrieben, da dies den Rahmen dieser 
Arbeit sprengen würde. Es wurden sowohl Internetquellen als auch Bü-
cher zur Recherche genutzt.
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2. Deponie Allgemein 
Eine Deponie dient der langfristigen Lagerung von Abfall, meistens han-
delt es sich dabei um eine Endlagerung. Andere Namen für eine Deponie 
sind zum Beispiel „Beseitigungsanlage“ oder „Entsorgungsanlage“. Bei 
einer Deponie ist das Ziel, die Abfälle möglichst umweltschonend zu ent-
sorgen. Dies wird durch die baulichen und technischen Anlagen, die De-
ponien enthalten, erreicht. Deponien sind also anders als Müllkippen 
strukturiert und mit Schutzmaßnahmen gesichert. 
1

2.1 Richtlinien und Vorschriften für Deponien 
Alle Abfalldeponien in der EU müssen sich an die Richtlinie 31/1999/EG 
vom 26. April 1999 halten. Mithilfe dieser Richtlinie wird für eine sichere 
Lagerung von Abfällen, Wiederverwendung von Materialien und Bodensi-
cherung gesorgt.  In der Richtlinie geschrieben steht auch: „(7) 2 Es sind 2

geeignete Maßnahmen zu treffen, um die unkontrollierte Ablagerung, Ab-
leitung und Beseitigung von Abfällen zu verhindern. […]“.  3

Alle Deponiebetreiber in Deutschland müssen sich an die Deponieverord-
nung (DepV) halten. Diese orientiert sich größtenteils an TASi (Technische 
Anleitung Siedlungsabfall) und TASo (Technische Anleitung Abfall).  Die 4

TASi trat am 31. Mai  2005 in Kraft und besagt, dass das Deponieren von 
Abfällen ohne Vorbehandlung zu unterlassen ist. Unter „Vorbehandlung“ 
versteht man Maßnahmen wie die Müllverbrennung, mechanisch-biologi-
sche Behandlung (MBA) oder die Mechanisch-Physikalische Stabilisie-
rung (MPS). Es wird außerdem verboten, den Müll an beliebigen, unzuläs-

 Vgl. Juraforum, Erklärung zum Begriff Deponie, unter: https://www.juraforum.1 -
de/lexikon/deponie [Stand: 29.11.2019]

 Vgl. a.a.O , I. Historische Entwicklung, unter: https://www.juraforum.de/lexikon/2

deponie [Stand: 29.11.2019]

 EUR-Lex Access to European Union law, Dokument 31999L0031, unter: 3

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN-DE/TXT/?
uri=CELEX:31999L0031&fromTab=ALL&from=EN [Stand: 01.12.2019]

 Vgl. Juraforum, Erklärung zum Begriff Deponie, II. Einordnung in der BRD, un4 -
ter: https://www.juraforum.de/lexikon/deponie [Stand: 29.11.2019]
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sigen Standorten zu entsorgen. Dazu zählt unter anderem eine Müllkippe.  5

Die Deponien werden in drei verschiedene Stufen unterteilt. Diese heißen 
in der Fachsprache TASi-Deponie Klasse I, TASi-Deponie Klasse II und 
TASi-Deponie Klasse III. 
6

2.2 TASi-Deponie Klassen I, II und III 
Deponien der Klasse I sind für unbelasteten Bauschutt und unbelasteten 
Boden. Sie verfügen über das geringste Maß an Sicherheitsmaßnahmen. 
Für die Deponien dieser Klasse muss mindestens eine natürliche Barriere 
gegen Grundwasser vorhanden sein. Deponien der zweiten Klasse wer-
den für die Lagerung von Industrieabfällen, Gewerbemüll, Hausmüll und 
Einlagerungsstoffen, welche nicht zu Deponien der Klasse III zugeordnet 
werden, benutzt. Die Deponieklasse II erfordert mindestens eine Kombi-
dichtung. Damit ist eine Dichtung aus einer mineralischen und künstlichen 
Barriere gemeint. Als eine künstliche Barriere gibt es eine sogenannte 
Kunststoffdichtungsbahn (KDB). Die Deponien der Klasse III wird auch 
Sondermülldeponie genannt. Diese erfordert besonderen Überwachungs-

bedarf.  Der besondere Überwachungsbedarf ist zurückzuführen auf die 7

gefährlichen Abfälle, die dort gelagert werden. Dazu zählen chemische 
und biologische Abfälle. 
8

 Vgl. Juraforum, Erklärung zum Begriff Deponie, I. Historische Entwicklung, un5 -
ter: https://www.juraforum.de/lexikon/deponie [Stand: 29.11.2019]

 Vgl. ebd., II. Einordnung in der BRD [Stand: 29.11.2019]6

 Vgl. a.a.O., Erklärung zum Begriff Deponie, II. Einordnung in der BRD, unter:      7

https://www.juraforum.de/lexikon/deponie [Stand: 29.11.2019]

 Vgl. Regierungspräsidium Darmstadt, Deponien, Deponieklassen, unter:  8

https://rp-darmstadt.hessen.de/umwelt/abfall/deponien/deponieklassen [Stand: 
01.12.2019]
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3. Bauschuttdeponie Driftsethe 
Bei einer Bauschuttdeponie handelt es sich um eine Deponie der Klasse I. 
Es gibt somit keine besonderen Schutzmaßnahmen, sondern lediglich 
mindestens eine natürliche Barriere, die den Müll vom Grundwasser 
trennt. Die Firma Freimuth plant eine Deponie dieser Klasse bei den be-
reits vorhandenen Gruben, die ehemals bei dem Sandabbau entstanden 
sind. 
9

3.1 Verlauf der Planung 
Der Firma Bodo Freimuth Abbruch und Recycling GmbH gehört das 
Sandabbaugebiet in Driftsethe, welches so gut wie erschöpft ist. Aus dem 
Grund beantragte die Firma bereits im Jahre 2009 die Umwandelung in 
eine Bauschuttdeponie der Klasse I. Es ist also eine Deponie, auf welcher 
Bauschutt, Straßenaufbruch, Aushubböden und Baustoffe auf Gipsbasis 
gelagert werden sollen. Dämmmaterial und Asbestabfall wurden nicht mit 
beantragt. Der Antrag für diese Bauschuttdeponie ist dafür beim Staatli-
chen Gewerbeaufsichtsamt Lüneburg im März 2015 eingegangen. Im An-
trag steht, dass es sich um eine Deponie mit einer Fläche von 12 Hektar 
und einem Volumen von 1,9 Millionen m3 handelt. 
10

Wenn ein solcher Antrag gestellt wird, wird dieser zunächst von dem  
Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Lüneburg auf Vollständigkeit geprüft. 
Für den Fall, dass nicht alle erforderlichen Dokumente vorhanden sind, 
müssen diese vom Antragsteller nachgereicht werden. Sobald alles voll-
ständig ist und geprüft wurde, wird das Anhörungsverfahren, bei welchem 
die Belange von unter anderem der Öffentlichkeit und Umweltverbänden 
dargelegt werden, eingeleitet. Dies geschieht sowohl vor Ort als auch im 

 Vgl. Das niedersächsische UVP-Portal,  Allgemein, Allgemeine Vorhabensbe9 -
schreibung, unter: https://uvp.niedersachsen.de/trefferanzeige?
docuuid=06134FC4-F6EB-4A2F-919D-7042EA7849BA&plugid=/ingrid-
group:ige-iplug-ni&docid=06134FC4-F6EB-4A2F-919D-7042EA7849BA [Stand: 
01.12.2019]

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, Freigemessener Schutt nach Driftsethe?, un10 -
ter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=6987 [Stand: 9.2.20]
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Internet. Nach den Anhörungsverfahren kommt es zum sogenannten 
Planfeststellungsverfahren, in welchem es um die Zusammenfassung der 
verschiedenen Aspekte aller Beteiligten geht. Darauf folgt der Erörte-
rungstermin. Der Erörterungstermin ist öffentlich und findet vor Ort statt. 
Jeder kann daran teilnehmen und etwas mit einbringen. Vor Ort werden 
Einwände gegen den Antrag diskutiert und weitere Aspekte, die beim An-
hörungsverfahren nicht genannt wurden, gesammelt. Zum Schluss kommt 
es dann zu einer Entscheidung des Gewerbeaufsichtsamtes unter Be-
rücksichtigung aller relevanten Aspekte. 
11

Im April des Jahres 2015 startete die Gemeinde einen zweiten Versuch für 
das „Naturerholungsgebiet“, denn bereits 2013 wollte die Gemeinde beim 
Ende des Sandabbaus am Weißenberg in Driftsethe ein Naturerholungs-
gebiet errichten, auf welchem es unter anderem eine natürliche Reitanla-
ge geben sollte. Dieser Antrag wurde jedoch als ungültig befunden. Beim 
zweiten Versuch standen die Chancen laut Gemeinde besser, da sie die 
kritisierten Aspekte überarbeitet haben und das Konzept verbessert wur-
de. Außerdem wurde ihr Konzept beim Beschluss des Cuxhavener Kreis-
tages sehr begrüßt. Bei dem Beschluss wurde außerdem gesagt, dass es 
keine Notwendigkeit für eine Bauschuttdeponie in Cuxhaven gibt. Dieser 
Beschluss war jedoch von 2010.     
12

Im November 2015 befand sich der Antrag auf eine Bauschuttdeponie der 
Firma Freimuth Abbruch und Recycling GmbH im Planfeststellungsverfah-
ren. Auf der Deponie sollten laut Firmensprecher Abbrüche vom Elbe-We-
ser-Dreieck (Gebiet zwischen Unterweser und Außenweser sowie Elb-
mündung und der Unterelbe) gelagert werden und als Reserveplatz für 
Firmeneigenen Abfall dienen. Die Deponie war nicht für Bauschutt eines 
Atomkraftwerks vorgesehen. Zu dem Zeitpunkt handelte es sich um eine 

 Vgl. Wüst Axel, Bi Driftsethe, Antragsunterlagen für die Deponie Driftsethe lie11 -
gen dem Gewerbeaufsichtsamt Lüneburg vor, unter: https://www.driftsethe-ge-
gen-deponien.de/?p=6479 [Stand: 10.2.20]

 Vgl. Wüst Axel, BI Driftsethe, Nächste Runde im Deponiestreit – Erholung oder 12

Bauschutt in Driftsethe?, unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?
p=6555 [Stand: 10.2.20]
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geplante Deponie mit einer Fläche von 12 Hektar und einer Höhe von 32 
m. 
13

Almut Zyweck ist eine Sprecherin der Kernkraftsparte des bekannten En-
ergieunternehmens E.ON in Hannover, welches für den Abbau des Atom-
kraftwerkes Unterweser zuständig ist.  In einem Zeitungsinterview sagte 14

sie „Welcher Bauschutt wohin geht, ist im Moment noch ungeklärt“.  Laut 15

Gesetzeslage muss der radioaktive Bauschutt des Atomkraftwerkes Un-
terweser von der Deponie des Landkreises Wesermarsch abgenommen 
werden, da sie dazu verpflichtet sind. 
16

Der CDU/Grünen-Sprecher im Stadlander Gemeinderat Günter Busch 
hatte die Idee, den nicht radioaktiven Bauschutt der Atomkraftwerke als 
Unterlage für den Bau der Küstenautobahn zu verwenden. Andreas 
Obermair vom Arbeitskreis Wesermarsch verlangte hingegen, dass es zu 
keinem Abriss des Atomkraftwerkes Unterweser kommt. Seiner Meinung 
nach soll das Atomkraftwerk von einer Betonhülle eingeschlossen wer-
den, in der die Radioaktivität in Laufe der Zeit durch die Halbwertszeit si-
cher verringert werden kann. Zu seinem Bedauern ist die Mehrheit gegen 
dieses Verfahren. Obermair vertritt außerdem den Standpunkt, dass die 
gesetzlichen Grenzwerte, wie wissenschaftlich bewiesen sei, zu hoch sei-
en. 
17

Im Dezember 2015 gab es eine Sitzung der Hagener Ratsmitglieder, auf 
der die Ratsmitglieder eine Stellungnahme zum Thema „Rückbau Atom-
kraftwerk Unterweser“ verfasst haben. Diese Stellungnahme bezieht sich 
hauptsächlich darauf, dass der Abbau und auch die Zwischenlagerung 
des Atomkraftwerkes bzw. dessen Bauschutt unter extremen Sicherheits-

 Vgl. Ricker Bernd, BI  Driftsethe, Freigemessener Schutt nach Driftsethe?, un13 -
ter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=6987 [Stand: 9.2.20]

 Vgl. a.a.O Deponie-Standorte noch unklar, unter: https://www.driftsethe-ge14 -
gen-deponien.de/?p=6991 [Stand: 9.2.20]

 Vgl. ebd15

 Vgl. ebd.16

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, Mit KKU-Bauschutt Autobahn bauen, unter: 17

https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=7006 [Stand: 9.2.20]

7

https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=6991
https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=6991
https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=6987
https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=7006


bedingungen stattfinden muss, um die Sicherheit aller Beteiligten zu ge-
währleisten. Laut Linken-Ratsherr Dietmar Buttler ist es den Linken zu 
verdanken, dass die Stellungnahme in einigen Punkten noch ergänzt wur-
de. Diese Ergänzungen fallen den Bürgern zugunsten. Der Rückbau des 
Atomkraftwerkes Unterweser hätte im Jahre 2017 starten sollen. Die Ha-
gener Ratsmitglieder forderten das Energieunternehmen E.ON außerdem 
auf, einen genauen Standort für den Bauschutt des Atomkraftwerkes zu 
nennen. Dies sollte verhindern, dass der Bauschutt auf der geplanten 
Bauschuttdeponie in Driftsethe landet. 
18

Im Juni 2016 war der Stand der Dinge, dass die Firma Freimuth eine De-
ponie der Klasse I in Driftsethe am Weißenberg bei den Sandgruben be-
antragt hatte. Es sollten auf der Deponie weiterhin Bauschutt, Straßen-
aufbruch, Aushubböden und Baustoffe auf Gipsbasis zwischengelagert 
werden. Es gab immer noch keinen Antrag für Abfälle wie Dämmmittel 
und asbesthaltige Baustoffe. Der Antrag für eine Deponie hatte aufgrund 
des Deponiemangels eine hohe Durchsetzungschance. Es ist weiterhin 
nicht bekannt, ob der Bauschutt des Atomkraftwerkes Unterweser in 
Driftsethe gelagert werden sollte. Bei dem Rückbau des Atomkraftwerkes 
Unterweser wird es vorrausichtlich 3000-5000 Tonnen Abfall geben, wel-
che anschließend untergebracht werden müssen. Der Antrag der Firma 
Freimuth ist zu dem Zeitpunkt in der Phase der Anhörung. Es gab bis da-
hin noch keinen Erörterungstermin. 
19

Im Februar 2018 begann der Rückbau des Atomkraftwerkes Unterweser. 
Der Rückbau wird vermutlich im Jahre 2032 beendet. Abfall mit schwa-
cher bis mittelhoher Strahlung wird auf dem Atomkraftgelände in Gebäu-
den mit 82 cm dicken Betonwänden zwischengelagert, bis sie vorrau-
sichtlich im Jahre 2027 im Endlager „Schacht Konrad“ bei Salzgitter un-
tergebracht werden können. Das Zwischenlager hat den Namen „Lager 

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, KKU-Rückbau: Linke findet im Rat Gehör, un18 -
ter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=7051 [Stand: 9.2.20]

 Vgl. BI Driftsethe, Keine Erkenntnisse, dass Driftsethe für die Aufnahme vorge19 -
sehen wäre, unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=7292 [Stand: 
9.2.20]
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Unterweser für radioaktive Abfälle“ (LUnA). Nicht zwischengelagerter Ab-
fall ist freigemessener Bauschutt. Dieser könnte auf Deponien der Klasse I 
gelagert werden. 
20

Am 21. August 2019 fand der Erörterungstermin für den Antrag einer De-
ponie der Firma Freimuth in Uthlede statt. Zu dem Zeitpunkt dauerte das 
Genehmigungsverfahren bereits vier Jahre. Der Erörterungstermin ist ein 
wichtiger Schritt in diesem Verfahren, da daraufhin die Entscheidung, ob 
der Antrag genehmigt wird, folgt. An dem Abend wurde unter anderem 
über das Planungsrecht diskutiert. Es gab vor Ort keine Bekanntgabe ei-
ner Entscheidung. 
21

Im April 2020 gibt es immer noch keine Entscheidung.    

3.2 Sicht der Politik 
Wenn es um die geplante Deponie am Weißenberg der Firma Freimuth 
geht, gibt es verschiedene Meinungen. Die Politik spielt in den Verfahren 
der Bauschuttdeponie eine wichtige Rolle. Aus dem Grund bezieht sich 
dieser Teil auch auf die Sichtweise der Politik.


Im November 2013 war bereits bekannt, dass die Firma Freimuth eine 
Deponie am Weißenberg errichten möchte. Die Kommunalpolitik, unter 
anderen Heiner Schöne, der zu dem Zeitpunkt Bürgermeister in Driftsethe 
war, stellte aus dem Grund einen Antrag für ein Erholungscenter, welches 
anstelle einer Deponie am Weißenberg errichtet werden sollte. Dieses Er-
holungscenter sollte einen Beach-Volleyball- und Beach-Fußballplatz, 
Spielmöglichkeiten, Infotafeln zur Natur, Rast- und Grillplätze, einen Reit-
platz, Reitwege sowie Lehrpfade durch Naturgebiete enthalten. Gegen 
diesen Antrag forderte die Firma Freimuth ein Normenkontrollverfahren, 
welches vom Oberverwaltungsgericht Lüneburg jedoch abgelehnt wurde. 

 Vgl. Norddeutsche Rundfunk, AKW Unterweser: Rückbau dauert noch 13 Jah20 -
re, unter: https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/oldenburg_ostfriesland/
AKW-Unterweser-Rueckbau-dauert-noch-13-Jahre,unterweser150.html [Stand: 
4.3.20]

 Vgl. Gehrke Jens, Nord 24, Thema Deponie Driftsethe: So läuft der Erörte21 -
rungstermin, https://nord24.de/landkreis-cuxhaven/thema-deponie-driftsethe-
so-laeuft-der-eroerterungstermin [Stand: 10.2.2020]
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Jedoch beschloss das Oberverwaltungsgericht, dass der Antrag für das 
Erholungscenter zu viele Planungsfehler habe.  Andreas Wittenberg (Par22 -
teilos) ist der im selben Monat gewählte Einheitsbürgermeister der Samt-
gemeinde Hagen im Bremischen. Er ist der Meinung, dass es eine der 
wichtigsten Prioritäten ist, eine Alternative zur Deponie zu finden. Es wird 
daran gearbeitet, dass der Bebauungsplan durch Verbessrungen rechts-
kräftig wird. Heiner Schöne ist überzeugt, dass das Oberverwaltungsge-
richt nur nach Gründen gesucht habe den Antrag für das Erholungscenter 
abzulehnen. Kreisratsmitglied Günter Jochimsen machte deutlich, dass es 
jedem Unternehmen zusteht, einen Antrag für Veränderungen zu stellen. 
Der Gemeinderat Driftsethe verhängte Ende 2013 eine Veränderungssper-
re. Diese sorgte dafür, dass das Unternehmen Freimuth keine Verände-
rungen im Sandabbaugebiet vornehmen konnte, darunter zählt zum Bei-
spiel das Errichten von Lagerstätten. Diese Sperre kann ungültig werden, 
wenn es zu einem Deponiebedarf im Land Niedersachen kommt. 
23

Im November 2013 waren die Meinungen dazu, ob man weitere Deponien 
braucht, geteilt. Das niedersächsische Umweltministerium ist der Mei-
nung, dass Deponien unter anderem aufgrund des Abbaus der Atom-
kraftwerke benötigt werden könnten. Hingegen war der Landrat Bielefeld 
im Kreistag zu dem Entschluss gekommen, dass es keinen weiteren Be-
darf an Deponien gäbe. Die Fachbehörden Hannover und Lüneburg zwei-
felten daran, dass es genügend Deponien für mäßig belastete minerali-
sche Abfälle gibt. 
24

Sieben Jahre später, im Januar 2020, gibt es immer noch keine Entschei-
dung. Dennoch hat sich in der Sichtweise der Politik etwas verändert. Es 
wurde beschlossen, dass der Nordwesten in Deutschland mehr Deponien 
benötige. Es wird jedoch weiterhin keine Deponie am Weißenberg in der 

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe,  Bürgerinitiative sucht das Gespräch in Han22 -
nover, unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=5932 [Stand: 4.3.20]

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, Neuer Bebauungsplan für Weißenberg im Ge23 -
spräch, unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=5969 [Stand: 
4.3.20]

 Vgl. a.a.O., Bürgerinitiative sucht das Gespräch in Hannover, unter: https://24

www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=5932 [Stand: 4.3.20]
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Samtgemeinde Hagen im Bremischen gewollt. Aus dem Grund haben die 
Grünen den Vorschlag gemacht, ein Standort-Suchverfahren für Deponien 
im Cuxland zu erstellen. Diese Idee erhielt im Kreistag viele Zusprüche. 
Jedoch wurde vom SPD-Fraktionschef Claus Johannßen vorgeschlagen 
sich mit diesem Thema erst im März bei den Umwelt- und Regionalaus-
schüssen zu befassen. Der Vorschlag von Johannßen wurde angenom-
men und somit kam es zu keiner Entscheidung zum Standort-Suchverfah-
ren am Kreistag. 
25

Marianne Peus, Mitglied der Partei „Grüne“, ist davon überzeugt, dass 
man heutzutage nicht mehr davon sprechen kann, dass genügend Depo-
nien zur Verfügung stehen. Sie macht außerdem deutlich, dass das 
Standort-Suchverfahren absolut transparent ablaufen muss. Sie möchte 
den Mülltourismus, also den Transport von Müll über große Strecken, 
vermeiden. Zustimmung und Respekt erhält Sie dafür vom CDU-Frakti-
onschef Frank Berghorn, denn er glaubt, wenn es genügend Deponien 
gäbe, höre auch der Mülltourismus auf. 
26

Christina Freifrau von Mirbach ist die Behördenchefin vom Oberverwal-
tungsgericht und hat eine Entscheidung, für den Antrag einer Bauschutt-
deponie der Firma Freimuth, im Frühjahr 2020 angesetzt. Einen genauen 
Termin gibt es zurzeit jedoch nicht. Auf die Frage, ob die Idee der Grünen 
etwas an der Entscheidung beeinflussen könnte, gab es keine Antwort. 
Sie habe allerdings eine Stellungnahme vorliegen, in der es keine Anzei-
chen für einen Start eines solchen Suchverfahrens gibt. 
27

Mittlerweile ist allen Beteiligten bewusst, dass der Bedarf an Deponien 
eine wichtige Rolle bei der Entscheidung hat, denn das Umweltministeri-
um in Hannover fordert schon lange mehr Deponien im Nordwesten. Der 
Kreis hat bis jetzt im Bereich Abfallbehörde nicht verantwortungsvoll ge-
handelt und dafür gesorgt, dass es ein Untermaß an Deponien gibt. Der 

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, Deponie: Bald Kreis-Sache?, unter: https://25

www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=8640 [Stand: 7.3.20]

 Vgl. ebd.26

 Vgl. ebd.27
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Bedarf an mehr Deponien könnte durch Privatdeponien wie die zum Bei-
spiel der Firma Freimuth gedeckt werden. Dieser Meinung ist zumindest 
der Ministeriumsvertreter. Durch ein Standort-Suchverfahren für Deponien 
wären Privatdeponien jedoch nicht nötig, da der Kreis somit die Angele-
genheit unter Kontrolle bringen würde. 
28

3.3 Sicht der Bürger 

Die Bürger von Driftsethe und Umgebung sind gegen eine Bauschuttde-
ponie der Klasse I. Man sieht in der Nähe des Sandabbaugebietes Pro-
testschilder und Kunst gegen den Antrag der Firma Freimuth. Dadurch, 
dass man selbst mitten im Geschehen ist, bekommt man so gut wie alles 
mit. Die Bürger regen sich auf, denn sie haben Angst, dass am Ende As-
bestabfälle sozusagen „vor ihrer Haustür“ landen. Diese Angst und der 
Wille, den Antrag zu verhindern, führen zu zwei Bürgerinitiativen (BI Drifts-
ethe, BI MUT), Kulturfesten, Kunstprojekten, Demonstrationen (Montags-
demonstrationen), Informationsabenden und einer Internetseite. Das ist 
jedoch nicht alles. Was auffällt, ist die geringe Jugendvertretung bei die-
sen Aktionen. Woran liegt das? Interessiert es sie nicht, was mit ihrem 
Zuhause passiert? Vor allem ältere Menschen sind sehr engagiert. Das 
kann verschiedene Gründe haben. Hypothesen sind zum Beispiel, dass 
Ältere in Rente mehr Zeit haben sich zu engagieren und Jugendliche sich 
außerhalb der Schule nicht noch extra mit Wirtschaft auseinandersetzen 
wollen. Auch ist es möglich, dass die Aktionen die Jugendlichen nicht an-
sprechen oder sie denken, dass ihre Eltern „das schon regeln“. Fakt ist, 
dass politische Partizipation weniger wird und man sieht es auch vor Ort. 
Es ist dennoch bemerkenswert, wie viel Aufwand betrieben wird, um das 
Dorf zu „schützen“. In den folgenden Abschnitten werden die Aktionen 
der Bürgerinitiativen genauer vorgestellt. Auf den folgenden Bildern sind 
zwei von vielen weiteren Protestschildern, der Bürgerinitiative zu sehen.


 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, Deponie: Bald Kreis-Sache?, unter: https://28

www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=8640 [Stand: 7.3.20]

12

https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=8640
https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=8640


               
29 30

Im September 2013 gab es das zweite Kunst- und Kulturfest am Weißen-
berg. Ziel dieses Festes war es, zu zeigen, was für eine „Schatzgrube“ der 
Weißenberg eigentlich ist. Organisatorin ist Petra Wulff-Haun und somit 
eröffnete sie auch das Fest. Neben Zuschauern waren 40 Künstler und 
Künstlerinnen vor Ort und haben den Buchenwald durch ihre umwelt-
freundlichen Kunstwerke entlang des Wander- und Radweges verändert. 
Es gab Vorstellungen, Mitmachaktionen und Installationen. Im Wald wur-
den außerdem Windspiele aufgestellt, die Wanderer anlocken sollten. Das 
Motto des Festes war „der Wald lebt“  und dies wurde den Besuchern an 
diesem Tag nahegebracht. Kunstprojekte von Schülern der Hermann-All-
mers-Schule in Hagen  und der Kreativwerkstatt Hagen sollen den Wei-
ßenberg bewachen und vor Abfall bewahren. Dazu haben sie eine Malibu-
hexe, Queen Spuck und Teufelsrübe erschaffen, die mit ihrer Geister-
schutzkraft alles bewachen sollen. 
31

Am 28. November 2019 gab es einen Informationsabend zu dem Thema 
„Freimessen bedeutet nicht: strahlungsfrei“, auf welchem Allgemeinmedi-
ziner Herr Dr. Gerdts, welcher ehemaliger wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Nuklearmedizin und Träger des Bundesverdienstkreuzes 
aus Cuxhaven ist, einen Vortrag hielt. Die Veranstaltung fand abends in 
der Mehrzweckhalle Driftsethe statt. Dr. Gerdts erklärte an dem Abend, 
was ein Grenzwert ist und was er bedeutet. Es wurde außerdem über 

 BI-Driftsethe, Bilder der Protestschilder, unter: https://www.driftsethe-gegen-29

deponien.de/wp-content/gallery/schilder/P2020884.jpg [Stand 9.3.20]

 a.a.O., unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/wp-content/gallery/30

schilder/P2020883.jpg [Stand 9.3.20]

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, Ein Protestzeichen aus Pappmaché, unter: 31

https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=8450 [Stand: 10.3.20]
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Freimessen und alternative Möglichkeiten geredet sowie über gesundheit-
liche Folgen. Der Abend endete mit einer Fragerunde.


Am 28. Juli 2014 gab es die fünfte Montagsdemonstration. Die Demons-
tranten trafen sich im Gewerbegebiet Döhrenacker und liefen zum Rat-
haus der Samtgemeinde Hagen im Bremischen. Sie demonstrierten unter 
anderem für das Naherholungsgebiet „Schatzgrube Weißenberg“ und be-
zogen sich dabei auf den gesetzlichen Anspruch aller Bürger auf körperli-
che Unversehrtheit. Sie demonstrierten außerdem gegen die Bauschutt-
deponie und 200 zusätzliche LKWs, die aufgrund der Bauschuttdeponie 
durch die Samtgemeinde Hagen fahren würden. Dies sind nur ein paar 
Beispiele, wofür sie demonstrierten. Die Demonstration wird unterstützt 
von MUT, BI-Driftsethe gegen Deponien, CDU, SPD, Freie Wähler, Bünd-
nis 90 die Grünen, Wählergemeinschaft Hagen im Bremischen und Die 
Linke.      
32

Es gibt keine Anzeichen dafür, dass Bürger eine Deponie am Weißenberg 
wollen.                       


4. Langzeitfolgen einer Bauschuttdeponie 
Die genauen Langzeitfolgen einer Bauschuttdeponie sind teilweise noch 
unbekannt, jedoch gibt es viele Folgen und auch Hypothesen, wozu eine 
Bauschuttdeponie führen kann. Dabei kommt es darauf an, ob asbesthal-
tige Abfälle, die freigemessen wurden, ebenfalls gelagert werden. Es wird 
sowohl die Umwelt als auch die Gesellschaft beeinflusst. Welche Folgen 
eine Bauschuttdeponie am Weißenberg in Driftsethe haben wird oder ha-
ben könnte, wird in den nächsten Teilen geklärt. 
33

 Vgl. Wüst Axel, BI Driftsethe, Aufruf zur Montagsdemo: Keine Deponie in 32

Driftsethe/Weißenberg! Unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?
p=6189 [Stand: 10.3.20]  

 Vgl. Bär Luise, Weser Kurier, Widerstand gegen Bauschuttdeponie, unter:  33

https://www.weser-kurier.de/region_artikel,-Widerstand-gegen-Bauschuttdepo-
nie-_arid,56806.html [Stand: 10.3.20]
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4.1 Langzeitfolgen Umwelt 

Am Weißenberg gibt es 30 Wildbienenarten sowie viele Vogelarten, die 
durch eine Deponie ihr Habitat verlieren würden. Vögel würden also ihr 
Vogelschutzgebiet verlieren und somit ihre Vogelbrutplätze. Die Deponie 
der Firma Freimuth kann außerdem zur Gefährdung oder sogar Zerstö-
rung des Lebensraumes der Teichfledermaus führen. Es kommt durch die 
Deponie also zur Vertreibung der freien Tierwelt am Weißenberg. Auch 
wichtig zu betrachten ist die Tatsache, dass bereits vorhandene Renatu-
rierung wieder rückgängig gemacht wird. Die Frage, ob sich freigemesse-
ner Bauschutt vom Atomkraftwerk Unterweser negativ auf die verbleiben-
de Tierwelt auswirkt, bleibt auch noch zu sehen, denn freigemessen heißt 
nicht, dass es strahlungsfrei ist. 
34

Weitere Probleme sind zum Beispiel die Belastung der landwirtschaftli-
chen Böden und die Verschmutzung der Grundwässer. Da es sich bei der 
beantragten Deponie um eine Deponie der Klasse 1 handelt, würden die 
geringsten Sicherheitsmaßnahmen gelten. Um den Bauschutt vom 
Grundwasser zu trennen, ist lediglich eine natürliche Barriere notwendig. 
Wenn diese Barriere über die Jahre unzuverlässig wird, könnte dies fatal 
für das Grundwasser und den Boden in der Umgebung sein, besonders, 
wenn es sich um freigemessenen Bauschutt handelt. Es käme durch eine 
Deponie außerdem zu einer großflächigen Bodenversiegelung durch De-
poniekörper. Dies könnte zu Problemen beim Versickern von Regenwas-
ser führen. 
35

Die Deponie kann aber auch das Klima und die Luft beeinflussen, denn 
durch eine Deponie an diesem Standort würde die Frischluftproduktion 
und somit das Waldklima beschädigt. Die Waldbienen, die vertrieben 
würden, könnten außerdem keine Pflanzen mehr bestäuben. Es käme au-
ßerdem zu einer Geruchsbelästigung, da Lastkraftwagen den Abfall zur 
Deponie brächten und es somit zu einen höheren CO2–Ausstoß käme. 

 Vgl. BI-Driftsethe, Einspruch einlegen! , unter: https://www.driftsethe-gegen-34

deponien.de/?page_id=1831 [Stand: 20.3.20]

 Vgl. ebd.35
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Aber auch die Maschinen, die auf der Deponie zum Einsatz kämen, wür-
den die Luft verschmutzen. Hypothesen sagen aus, dass saurer Regen 
eine mögliche Folge ist. Es könnte außerdem zu Staub und Staubwinden 
kommen, da viel Dreck und Erde im Bauschutt vorhanden sind. Durch 
den Transport von diesen Abfällen könnte es zum Staubwind kommen, 
wenn es etwas windiger ist. 
36

4.2 Langzeitfolgen Gesellschaft 

Eine Bauschuttdeponie hat nicht nur Folgen für die Umwelt, sondern auch 
für die Gesellschaft in dessen Umgebung. Diese gesellschaftlichen Folgen 
werden noch einmal in ökonomische und gesundheitliche Folgen einge-
teilt.


4.2.1 Ökonomische Folgen 

Die ökonomischen Folgen basieren auf Hypothesen und Prognosen. Man 
kann nicht garantieren, dass alle genannten Folgen eintreffen werden und 
auch das Ausmaß der Folgen lässt sich nicht zuverlässig bestimmen. 


Die Bürgerinitiative BI Driftsethe hat die Befürchtung, dass eine Deponie 
der Klasse 1, auf der Bauschutt gelagert wird, wobei es sich mitunter um 
freigemessenen Bauschutt handeln kann, wirtschaftliche Folgen für die 
Gemeinde hat. Aufgrund der Deponie, die eine geschätzte Höhe von 32 
Metern haben würde, würde der Immobilienwert für Grundstücke in der 
Umgebung sinken.  Dies sieht man an dem Beispiel der Windräder. Be37 -
wohner, die in einem bestimmten Umkreis eines Windrades wohnen, kön-
nen eine Vergütung beantragen, da ihr Immobilienwert aufgrund der 
Windräder und ihren Lärm sowie Abbild sinkt. Bei Windrädern ist die Sen-
kung des Immobilienwertes in ländlichen Gegenden sogar höher als in 

 Vgl. BI-Driftsethe, Einspruch einlegen! , unter: https://www.driftsethe-gegen-36

deponien.de/?page_id=1831 [Stand: 20.3.20]

 Vgl. ebd.37
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städtischen Gegenden.  Ob dies der Fall bei der Deponie wäre, ist unbe38 -
kannt. Die Deponie würde außerdem dafür sorgen, dass der Freizeit- und 
Tourismuswert sänke. Straßenschäden wären nicht zu vermeiden, da es 
zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen kommen würde. Der Abfall wird 
von Lastkraftwägen zu der Deponie gebracht und sorgt mit dem großen 
Gewicht der Fracht bei regelmäßigen Touren für Straßenbeschädigungen, 
erhöhten CO2-Ausstoß und Lärmbelästigung. Es wird außerdem befürch-
tet, dass Wander- und Fußgängerwege verloren gehen würden. 
39

4.2.2 Gesundheitliche Folgen 

Bei den gesundheitlichen Folgen handelt es sich um die Folgen, die ein-
treten, wenn freigemessener Bauschutt auf der Deponie am Weißenberg 
gelagert würde. Aus dem Grund berufen sich die Bürger auf die Men-
schenrechte, welche besagen:


„Menschenrechte im engen Sinne sind vor- und überstaatliche Rechte, die 
der Staat nicht gewähren oder entziehen kann, wohl aber gewährleisten 
muss. Diese Rechte werden auch negative Rechte genannt, weil sie 
Schutzrechte gegenüber dem Staat darstellen: Menschenwürde, Recht 
auf Leben, körperliche Unversehrtheit, Freiheit vor willkürlicher Gefangen-
nahme, Gleichheit vor dem Gesetz, Glaubens- und Gewissensfreiheit, Wi-
derstandsrecht, Asylrech“.  40

Es geht den Bürgern um das Recht von körperlicher Unversehrtheit, wel-
ches durch eine Deponie mit freigemessenen Bauschutt nicht zu gewähr-

 Vgl. rwi, Windräder lassen Immobilienpreise sinken, unter: http://www.rwi-es38 -
sen.de/presse/mitteilung/342/ [Stand: 20.3.20]

 Vgl. BI-Driftsethe, Einspruch einlegen! , unter: https://www.driftsethe-gegen-39

deponien.de/?page_id=1831 [Stand: 20.3.20]

 Applis Stevan, Dannecker Susanne, Emer Bernhard, Geist Alexander, Goergen 40

Klaus, Kraus Helmut, Kriesel Peter, Missel Christoph, Oberndorfer Gisela, Thyen 
Anke, Weinkauf Wolfgang: ethikos Arbeitsbuch für die Oberstufe. München: Ol-
denburg Schulbuchverlag GmbH 2013. Seite: 407
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leisten sei. Warum freigemessener Bauschutt schädlich sein soll, wird im 
folgenden Text erläutert. 
41

In Kapitel 3.3 wurde bereits ein Informationsabend zum Thema „Freimes-
sen“ und „Grenzwerte“ vorgestellt, welcher am 28. November 2019 statt-
fand. Herr Dr. Gerdts veranschaulichte in einer Präsentation, was diese 
Begriffe im Kontext bedeuten. Freigemessen bedeutet nicht, dass der 
Bauschutt strahlungsfrei ist, sondern nur, dass er unter dem gesetzlichen 
Grenzwert von 10 Millisievert liegt. Bei einem Grenzwert handelt es sich 
um eine festgelegte Einschränkung, welche ein akzeptables Risiko birgt. 
Als Beispiel kann man eine Geschwindigkeitsbegrenzung im Straßenver-
kehr nehmen. Bei einer Geschwindigkeitsbegrenzung von 100 km/h ist 
die Unfallrate geringer als bei Werten über dieser Geschwindigkeit, wie 
zum Beispiel 130 km/h. Das heißt nicht, dass es keine Unfälle gibt, son-
dern, dass die Anzahl an Unfällen akzeptabel ist. Bei der radioaktiven 
Strahlung ist das nicht anders. Geringe Strahlung bedeutet geringe ge-
sundheitliche Schäden, aber dennoch Schäden. Es gibt keine unschädli-
che Strahlung. Bei einer radioaktiven Strahlung von bis zu 10 Millisievert 
ist das Schadensrisiko laut Gesetz akzeptabel und somit auf Deponien 
der Klasse 1 erlaubt und dies ohne besondere Schutzmaßnahmen. Dieser 
radioaktive Bauschutt wird also als ungefährlich eingestuft. Da in der na-
hen Umgebung des geplanten Bauschuttdeponiegeländes landwirtschaft-
liche Flächen sind, welche zum Nahrungsanbau für Menschen und Tiere 
vorgesehen sind, kann die Strahlung auf Menschen und Tiere durch die 
Pflanzen übergehen. Dies kann dafür sorgen, dass radioaktive Stoffe im 
menschlichen Körper aufgenommen werden. Der Körper verarbeitet diese 
radioaktiven Stoffe genauso wie nicht radioaktive Stoffe. Radioaktives Iod 
oder Calcium wird also normal vom Körper verteilt und sorgt somit dafür, 
dass diese verstrahlten Stoffe in die Knochen und Organe gelangen. Die 
Radioaktivität bleibt in Knochen und Organen nachweisbar. Dr. Gerdts kri-
tisiert auch die Überprüfung der Grenzwertkontrolle von Bauschutt. Das 
Freimessen erfolgt durch die Atomkraftwerksbetreiber und den Entsorger. 

 Vgl. Wüst Axel, BI Driftsethe, Aufruf zur Montagsdemo: Keine Deponie in 41

Driftsethe/Weißenberg!, Unter: https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?
p=6189 [Stand: 20.3.20]
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Zur bildlichen Veranschaulichung kann man sich vorstellen, dass man 
selber seine Geschwindigkeit bei Geschwindigkeitsbegrenzungen prüft 
und selber entscheidet, ob man einen Strafzettel bekommt oder nicht. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass jemand sagt: „ Ich war zu schnell und bekomme 
deswegen einen Punkt und Strafbetrag.“,  ist bei Eigenkontrolle sehr ge-
ring. : Es gibt keinen Grund, warum es beim Bauschutt auf Seiten des Be-
treibers anders sein sollte.Es fehlt also eine staatliche Überprüfung. Es 
gibt außerdem keine bestimmten Kontrollintervalle. Verboten ist es je-
doch, den radioaktiven Bauschutt zielgerichtet mit anderem Bauschutt zu 
„verdünnen“ um unter den Grenzwert zu gelangen. 
42

 Vgl. Ricker Bernd, BI Driftsethe, „Es gibt keine ungefährliche Strahlung“, unter: 42

https://www.driftsethe-gegen-deponien.de/?p=8608 [Stand: 21.3.20]
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5. Fazit 
Zum Abschluss werden die Ergebnisse aus dieser Seminarfacharbeit zu-
sammengefasst, die Problemfrage beantwortet, die Konsequenzen aus 
den Ergebnissen verdeutlicht und offene Fragen zu dem Thema „Deponie 
am Weißenberg“ gestellt. 


Zusammengefasst kann man sagen, dass es wenige Argumente dafür 
gibt, dass die Deponie der Klasse 1 von der Firma Freimuth am Weißen-
berg entsteht. Ein Argument für die Deponie ist der Mangel an Bauschutt-
deponien im Nordwesten von Deutschland. Dieser Mangel könnte durch 
Privatdeponien, wie die geplante am Weißenberg in Driftsethe, „aufgelöst“ 
werden. Es gibt jedoch viele Argumente, die gegen eine Deponie am 
Standort Weißenberg sprechen. Die Politik und Bürger möchten ein Nah-
erholungsgebiet auf dem Gelände errichten, um Wanderwege zu erhalten 
und sportliche Aktivitäten in der Natur zu fördern. Verschiedene Tierarten 
würden durch die Deponie ihren Lebensraum verlieren, zum Beispiel die 
Wildbienen. Auch wirtschaftliche Faktoren sind zu beachten, da Immobili-
enwerte bei einer 32 Meter hohen Deponie sinken würden. Wenn es sich 
auf der Deponie teilweise um freigemessenen Bauschutt handelt, kann 
dieser Faktor noch stärker ins Negative beeinflusst werden. Dann würden 
außerdem noch gesundheitliche Faktoren mitwirken, da freigemessener 
Bauschutt noch leicht radioaktiv ist und somit Schäden bei Menschen, 
Tieren und Pflanzen anrichten kann. Das letzte Argument wird davon un-
terstützt, dass Deponien der Klasse 1 keine speziellen Sicherheitsmaß-
nahmen brauchen.


Die Problemfrage „Soll die Bauschuttdeponie am Weißenberg 
entstehen?“ lässt sich also mit „Nein“ beantworten, da es zu wenig Ar-
gumente für eine Deponie am Standort Weißenberg in Driftsethe gibt. Die 
Vielzahl an Argumenten gegen eine Deponie macht dies deutlich. 


Wenn keine Deponie am Weißenberg entsteht, kann der Deponiemangel 
nicht behoben werden, jedoch arbeitet die Politik nach eigener Aussage 
bereits an einem „Standortsuchverfahren“ für Deponien. 
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Ob die Deponie der Klasse 1 der Firma Bodo Freimuth Abbruch und Re-
cycling GmbH am Weißenberg entsteht, bleibt vorerst eine offene Frage. 
Es ist kein Termin für eine Bekanntgabe bekannt.
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